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Überflutungsfläche mit Großröhrichten im Anklamer
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Überflutetes Niedermoor am N-Rand d. Anklamer
Stadtbruches

Land am Kleinen Haff

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Breitrohrkolben-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12427

X

Zwischen dem alten Bahndamm und dem Waldgebiet am Nordrand des Anklamer Stadtbruches befanden sich bis 1995 Rohrglanzgras-
Feuchtwiesen und kleinflächige Parzellen einer Kohldistel-Feuchtwiese. Seit der Sturmflut Ende des Jahres 1995 ist die gesamte Fläche 
permanent überflutet, wobei die Wasserstände von denen im Kleinen Haff bzw. im Peenestrom abhängig sind. 

Wohl auf Grund der vorherrschenden höheren durchschnittlichen Wassertiefe haben die Röhrichtflächen hier im Gegensatz zu den 
überfluteten Wiesenflächen im westlichen Randbereich eine deutlich geringere Ausdehnung erreicht. Sie konzentrieren sich im wesenlichen 
auf die äußeren Randzonen. Außerdem überwiegt hier der Anteil des Schilf-Röhrichtes gegenüber dem Breitrohrkolben-Röhricht. Das letztere 
hat sich insbesondere in ehemaligen Waldrandlagen herausgebildet. 

Die Angabe der Flächenprozente für die Röhrichte beziehen sich nur auf die vom Röhricht eingenommenen Bereiche. Für die großen offenen 
Wasserflächen fehlt ein Code, da die seit 9 Jahren überfluteten Grünlandflächen auf Niedermoorstandorten bisher weder als natürliche noch 
künstliche Gewässer eingestuft werden können. 

Die Arten der großen wasserflächen konnten bisher nur ansatzweise erfaßt werden
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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O
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SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Phragmites australis

Polygonum amphibium Typha latifolia

Carex acutiformis Carex pseudocyperus Ceratophyllum demersum Glyceria maxima
Juncus effusus Lemna minor Sparganium erectum Spirodela polyrhiza


